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Langbadetag im Doppelpack
Der erste Langbadetag in der Kaisertherme in Bad Abbach wur-
de von Dienstag auf Freitag verlegt. Donnerstags und freitags kön-
nen sich die Bade- und Saunagäste jetzt bis 22 Uhr verwöhnen las-
sen. „Der Trend geht eindeutig Richtung zweite Wochenhälfte“, er-
klärt dazu Dirk Heidler von der Werkleitung. Ab sofort gibt es rund
um die Uhr in der Panorama-Saunawelt zudem resche Brezn. 

„Starkes Herz – mehr Kraft
fürs Leben“ lautet das Motto, mit
dem die Engel Apotheke (Tänd-
lergasse 22 bis 24, gleich beim
Neupfarrplatz) auf die Themen
Herzgesundheit und körperliche
Leistungsfähigkeit aufmerksam
macht. Dabei bietet das Team
kompetente Beratung und aus-
führliches Informationsmaterial. 

Am 6. Oktober können Inte-
ressierte im Rahmen der Aktion
mit der „Cardio Scan“-Messung
in nur fünf Minuten prüfen las-
sen, ob bei ihnen Anhaltspunkte
für eine gestörte Funktion des
Herzens vorhanden sind. Kosten:
nur 5 Euro.  

Das Mess-Ergebnis gibt auch
Hinweise, ob das Herz derzeit
durch Stress belastet ist oder
sich gut auf die täglichen Anfor-

derungen einstellen kann. Denn
seelische und körperliche Belas-
tungen, aber auch Krankheiten
(z. B. Infektionen) können das
Herz schwächen. 

Lässt die Herzkraft nach,
macht sich das vor allem durch
Erschöpfung, Leistungsminde-
rung und Atemnot bei körperli-
cher Aktivität bemerkbar. Alles
geht langsamer, alltägliche Ar-
beiten fallen plötzlich schwer,
und geliebte Hobbys und Frei-
zeit-Beschäftigungen machen
keinen Spaß mehr. Ein starkes
Herz ist daher Voraussetzung für
ein aktives Leben bis ins hohe
Alter.

Mehr Infos und Anmeldung
zur CardioScan-Messung: Tel.
0941/5674850 oder persönlich
in der Engel Apotheke. 

Damit Kraft fürs Leben bleibt
Engel Apotheke bietet Info-Aktion rund ums Herz / Cardio-Scan-Messung

Zur Ruhe 
kommen
Stress abbauen und zur Ruhe fin-
den. So lautet das Motto ab
Dienstag, 11. Oktober, 18.30 Uhr.
Dann startet die Techniker Kran-
kenkasse (TK) den achtwöchigen
Kurs „Autogenes Training“. Ort:
die Entspannungspädagogische
Praxis im Castra Regina Center
(Hemauer Straße 6.). Kosten: 120
Euro. Die meisten Krankenkassen
beteiligen sich daran. Die TK er-
stattet ihren Versicherten in der
Regel 75 Euro. Mehr Infos und An-
meldung: Tel. 0941/2900330;
entspannung-regensburg@
web.de.

Ein starker 
Kieferknochen
Um Therapien beim Kieferkno-
chen-Aufbau informiert Profes-
sor Dr. Dr. Torsten E. Reichert
ausfürhlich beim Gesundheitsfo-
rum am Donnerstag, 6. Oktober,
um 18 Uhr im Hörsaal A2 (Ein-
gang Klinikum West). Das The-
ma: „Wenn der Kieferknochen
dünn wird: Zahnimplantate“.
Professor Reichert ist Lehrstuhl-
inhaber und Direktor der Klinik
und Poliklinik für Mund, Kiefer-
und Gesichtschirurgie. Das Ge-
sundheitsforum ist eine Vor-
tragsreihe für alle Interessierten.
Der Eintritt ist frei. 

Gut aufgehoben
Auf den Johanniter-Hausnotruf ist Verlass 

Mehr Ruhe für Angehörige mit
dem Hausnotruf der Johanniter:
Der kleine Sender mit Signalknopf
wird als Armband oder Halskette
getragen. Auf Knopfdruck ent-
steht im Notfall die direkte Sprech-
verbindung zur Einsatzzentrale
der Johanniter, die für schnelle Hil-
fe sorgt. Das nimmt den Angehöri-
gen die Sorgen. Sie können ruhig
schlafen oder auch mal in den Ur-
laub fahren. Die Johanniter gehören
zu den führenden Hausnotrufan-

bietern. Bundesweit betreuen sie
rund 98.000 Kunden, davon mehr
als 9.700 im Landesverband Bayern
und über 500 in Regensburg. Im
Rahmen der bundesweiten Sicher-
heitswochen (bis 31. Oktober)
kann der Hausnotruf vier Wochen
lang kostenfrei getestet werden.
Auch, wer sich erst am 31. Oktober
meldet, kann das Angebot noch im
vollen Umfang nutzen. 

Mehr Infos: Tel. 0800/3233800;
www.johanniter.de/hausnotruf.

Standort für Weiterbildung
Jetzt für künftige Kinderorthopäden auch in Regensburg

In der Praxis von Dr. Christoph
Pilhofer kann nun eine Weiterbil-
dung zum Kinderorthopäden
durchgeführt werden. Dafür hat
die Bayerische Landesärztekam-
mer eine entsprechende Ermäch-
tigung erteilt. 

Dr. Pilhofer gehört der Regens-
burger „OrthopädenGemein-
schaft“ an. Er hat sich schon früh
auf Kinderorthopädie konzen-
triert.

Die Ausbildung zum Kinderor-
thopäden absolvierte er bei Dr.
Bernhard Heimkes, der damals
die Kinderorthopädie am Städti-

schen Krankenhaus München-
Schwabing leitete. 

„Kinder sind keine kleinen Er-
wachsenen“, erklärt Dr. Pilhofer.
Um Spätfolgen zu vermeiden,
müssten in manchen Fällen be-
reits im Babyalter Maßnahmen
ergriffen werden. Die zu erken-
nen, erfordere viel Erfahrung.

Pädagogische und orthopädi-
sche Kompetenz sind die wich-
tigsten Disziplinen, die künftige
Kinderorthopäden nun auch in
Regensburg lernen können. Wei-
tere Weiterbildungsstandorte
sind München und Ingolstadt.

Mühelos wandern, joggen oder radeln: kein Problem, wenn das
Herz in Ordnung ist

Notfallzentrum mit Turbo-CT
Erster Bauabschnitt wird am Dienstag in Betrieb genommen

Am kommenden Dienstag
nimmt das Krankenhaus Barm-
herzige Brüder den ersten Bau-
abschnitt seines neuen Notfall-
zentrums in Betrieb. 

Er besteht aus der ärztlichen
Zentrale in der Mitte des Notfall-
zentrums, den kreisförmig da-
rum gruppierten 15 Patienten-
zimmern, zwei direkt daneben
liegenden Schockräumen für le-
bensgefährlich erkrankte Patien-
ten, der unmittelbar räumlich an-
grenzenden Computertomo-
graph (CT) und dem gegenüber-
liegenden Röntgenraum. Außer-
dem gibt es zwei sogenannte
Triage-Räume zur Ersteinschät-
zung der Patienten. 

All das macht es möglich, die
Notfallversorgung erheblich zu
verbessern. Das Projekt kostete
insgesamt 6,5 Millionen Euro.
Knapp zwei Millionen davon
stammen aus Fördergeldern der
Regierung der Oberpfalz. .

Von der leicht erhöhten Zen-
trale haben Ärzte und Pflege-

kräfte die lebenswichtigen Funk-
tionen der Patienten kontinuier-
lich im Blick. Dabei wird deren
Privatsphäre voll gewahrt.

Alle Behandlungszimmer kön-
nen zudem in kürzester Zeit auf
das Niveau einer Intensivstation
bis zur Beatmung aufgerüstet
werden. Die beiden vollwertig
ausgestatteten Schockräume
entsprechen den Anforderungen
eines überregionalen Trauma-
zentrums Sie können zudem im

Katastrophenfall als zusätzliche
Not-OPs genutzt werden. 

Ein EDV-System zeigt an, wie
lange ein Patient schon im Not-
fallzentrum ist, wie der Status
der Ersteinschätzung war, ob
Angehörige warten, Laborbe-
funde bereits vorhanden sind
oder ein Bett auf der Station ver-
fügbar ist. 

Mit integriert ist ein Compu-
tertomograph, der innerhalb von
acht Sekunden einen ganzen
Menschen durchleuchtet. So
können Untersuchungen durch-
geführt werden, ohne dass die
Patienten den Atem anhalten
müssen. 

Der zweite Bauabschnitt des
Notfallzentrums soll bis Mai
nächsten Jahres fertig gestellt
werden. Er umfasst den Emp-
fangs- und Wartebereich für Pa-
tienten und Angehörige, Verwal-
tungs- und Lagerräume sowie
zusätzliche Behandlungsräume
für leichtere Erkrankungen und
Verletzungen. 

Dr. Rockmann und Dr. Zorger
vor dem neuen CT

Dr. Christoph Pilhofer bildet in
seiner Praxis nun Kinderortho-
päden aus


